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VerstärkteelsktrischeStrassenbeleuchtungin derInnerenStadt .
AmFreitagwirddieneuhergestellteöffentlicheelektrischeStras-¬
senbeleuchtungin derTuchlauben,derBrandstätte ,Bauernmarktund
Jasomirgottstrasse in Betrieb gesetzt werden .Die neue Anlageum- ¬
fasst durchwegshochkerzigeGlühlampen,die nachdemin Wiengewähl-¬
tenSystemanSpanndrähtenüberderStrassenmitteaufgehängtsind .

Dadurcherhalten nuneinige der verkehrsreichstenStrassen derIn - ¬
nerenStadteinemoderneBeleuchtung.

Ganeindesubventionen .Derstädtische Finanzausschusshat aufAntrag
des GemeinderatesThaller beschlossen der Vereinigung WienerMedi- ¬

zinereineSubventionvon1500Schillingzugewähren.DieseVereini.
gungsorgt für die InstandhaltungundErgänzungeinervorbildlichen
FachbibliothekundsonstigerdenStudierendenzurVerfügunggestel .
ten Behelfe .In der selbenSitzungwurdedemOesterreichischenSene-¬
felderbundeineSubventionvoneintausendSchillingbewilligt.Die-¬
seOrganisationhatandergraphischenLehr- undVersuchsanstaltin
WienFachschulkurseeingerichtet ,in denenSteindrucker,Lithographen
Chemigraphen. . .mitdenNeuerungendesmodernenDruckverfahrens
vertraut gemachtwerden .In diesen KursenwerdentüchtigeQualitäts
arbeiterherangebildet.

DerWertder LehrwanderungenMitder DurchführungderSchulreform
in denBundesländernsindauchdieLehrwanderungennachWienhäu-¬
figer geworden .ImvergangegenSchuljahrhabenin denvonderGe¬
meindeWienerrichteten Schülerherbergenloz Gruppenmit 2695Per- ¬
sonen genächtigt .Jede Gruppe wird auf demBahnhof erwartet ,in die

Herbergegeleitet ,dort begrüsstundein denWünschenundAlters-¬
stufen entsprechendes Programmdurchgeführt .UngefährhundertWie- ¬

nerLehrerstellensichin uneigennützigsterWeisezurFührung
dieserSchülergruppenzurVerfügung .AufWunschwirdauchdasMit¬
tagmahldurchdie Wökkückebesorgt ,währendfür FrühstückundAbend
essen die Herbergeselbst sorgt .DiemeistenGruppenerhaltenFrei -¬

kartenin WienerTheaterundin dieUrania .In diesemSchuljahre
wirddiesenützlicheEinrichtungvonderGemeindenochweiteraus-¬
gebaut werden .Wiesehr bei den Schulkindernin der Provinzdiese
Lehrwanderungenbeliebtsindundwienachhaltigsie aufdasGemüt
derKindereinwirken ,zeigendievielenZuschriften ,dievonSchü-¬
lernundLehrernandenWienerStadtschulratgerichtetwerden .Aus
derFülledieserSchreibensei einesausderletztenZeitheraus-¬
gegriffen ,dasvondenSchülernder Volksschulein LembachinNie-¬
derösterreichstammt ,die imSeptemberin Wienwaren .DieKinder
schreiben :Wirfreuten undalle sehr ,als der Herr Oberlahrersagte ,
dass wir nach Wienfahren dürfen .Yiele von uns hatten in Edlitz - ¬
Grimmensteindas erstenal die Bahngesehen .Wirahntengarnicht ,
wasfür ein riesiger Autoverkehrin Wienist .Eswarsehrsohön
undwir bekamensoviel zu essen ,dass wir das meiste ,waswiruns

mitgenommenhatten ,wiederheimbrachten.Esgefielunssogut ,dass
wir gernenochlänger dortgebliebenwärenodernocheinmalnach
Wienfahren möchten .Amersten Tage waren wir müde; deshalb schlie
fen wirsehrgut . AuchhattenwireinesehrschöneHerberge .Das

TheaterimRedoutensaalunddieVorstellungin defUraniagefielen
unsso gut ,dasswordie ganzeNachtzugeschauthätten .Dochleider
dauertendieVorführungennichtsolange .IndenMuseengefieles
uns so gut ,dass wir nicht genugschauenkonnten .Als wir inden
Tiergartengingen,wolltenwirbeijedemTiereineWeilestehen
bleiben.Alswirhinausgingen,sagtejeder:„Dasmächteichnoch
einmalsehen .„AuchdasSchlossSchönbrunngefielunssehrundwir
wolltengernewiederhineingehen,umdieschönenZimmernocheinmal
anzuschauen.Wirsahenin demRathausdieRüstungenderRitter ,die
BildervonWienalsFestungunddiebemaltenFenster.Wirwunderten
unsdarüber,dassjedesFenstereineandereGlasmalereizeigte .In
dieVotivkirchekonntenwirnichthineingehen;dennsiewarzuge-¬
sperrt .WirgingenauchaufdemStephansturmhinauf ,vondorthatten
wireinenschönenUeberblicküberWien.ImPratersahenwirdenKas
perl ,welchersehrspassigwar .WirführenmitderGrottenbahn.In
dieser wares sehr schön .DasRiesenradbestiegenwirauch ,vonwel¬
chemwireineschöneFernsichthatten .Wieerstauntenwir ,alswir
dieDonausahen,aufwelchereinDampferfurh.Einzweiterwurdemit
einemKranbeladen .AlswirdenKahlen - unddenLeopoldsbergbestie -¬

genhatten ,sahenwir ,wiegrossWienist undstauntendarüber.Nach
NordenundWestenhattenwireineschöneFernsicht ,imOstenhinder-¬
te derRauchderzahdreichenFabrikendieAussicht .Wirmarschierten
anWeingärtenvorüber,dieesinunsererGegendnichtgibt . AmSonn-¬

tagmittagsfuhrenwirnachHause ,wirwärenabernochgerneinWien
geblieben.NurIhremgrossenEntgegenkommendenLandschulkindern
gegenüberunddenbilligenPreisenverdankenwires ,dasswirWien
sehenundindiesergrossenStadtsovieleschöneundunsganz
fremdeDingeeesichtigenkonnten ,vondenenwirohnedieserSchüler-¬
fahrtvielein unseremLebenniezusehenbekommenhätten .Wirspre¬
chenIhnenfürIhreliebevolleFürsorgeunserenherzlichstenDank
aus . WirerzählennochtäglichvondemWienerAufenthalteundwer-¬
denunsnochnachvielenJahrengernandieschönenbeiIhnenver-¬
BebtenTageerinnern .NochmalsinnigenDankfür denkostenlosen
Eintritt unddie sehrermässigtenEintrittspreise ,die Sieunser-¬
wirkten ,für diebilligenStrassenbahnfahrten ,dieSieunsgewährten
fürdieguteHerberge,dieSieunsgegeneinemässigeEntschädigung
zurVerfügungstellten ,fürdieBeigabederliebenswürdigenundum
unserWohlsehrbesorgtenHerrnFührer,dieunssovielerklärten
undbeidenStrassenkreuzungenvorUnfallbehütetenvonIhren
dankbarenSchülernder VolksschuleLembach. "

VergrösserungderLeichenhalleaufdemSüdwestfriedhof.DerGemeinde
ratsausschuss für technische Angelegenheiten hat beschlossen ,die
LeichenhallsaufdemSüdwestfriedhofzuvergrössern .Eswirdander
WestseiteeinZubauerrichtetwerden,dervorallemdienotwendigen
RäumefürdiewartendenTrauergästeenthaltenwird .DieAnlagewird
auchgärtnerischausgeschmücktwerden .DerstädtischeFinanzausschuß
hatdieKostenvon29. 000Schillingbereitsgenehmggt.
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